
Satzung
der Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e. V.

pnAlMsrL
Verbraucherorientierte Verbände in Nordrhein-Westfalen haben die Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen
gegründet ,  um auf  dem Boden des  Grundgesetzes  und der  soz ia len  Mark tw i r tschaf t  gemeinnütz ig  Verbraucher -
in te ressen wahrzunehmen.

llame und Sitz

Der Verein trägt den Namen Verbraucherzentrale
Nordrhein'Westfalen e. V.

Sitz des Vereins ist Düsseldorf.

Vereinszweck

Ausschl ießl icher und unmittelbarer Zweck des
Vereins ist es, den Verbraucherinteressen zu
d ienen.

Der Verein hat insbesondere die Aufgabe,

a) sich bei Gesetzgebung, Verwaltung und Wirt-
schaftsorganisationen sowie bei Anbietern
für die lnteressen und Rechte der Verbraucher/
- innen unter Berücksichtigung des Al lgemein-
woh les  e inzusetzen;

b)  d ie  A l tgemeinhe i t  und E inze lpersonen durch
Bera tung,  B i ldung und In fo rmat ion  über
a l le  d ie  Verbraucher / - innen und ih re  Haus-
halte betreffenden Themen zu unterstützen;
h ie rzu  gehören neben der  a l lgemeinen
Verbraucherbera tung un ter  E insch luss  der
Rechtsbera tung un ter  anderem d ie  Abfa l l -
und Umwel tbera tung,  Bera tung zur  A l te rs -
vorsorge,  Bera tung zur  Gesundhe i t  und
Pf lege,  Energ iebera tun  g ,  Ernäh rungsbera-
tung,  Schu ldnerbera tung,  Unters tü tzung
von Personen be i  der  E ing l iederung in  den
Arbe i tsmark t ;  zum Zwecke der  Förderung
der  Lebensqua l i tä t  der  Verbraucher  In i t ia -
t i ven  anzus toßen,  zu  fö rdern  und we i te r -
zuentwickeln sowie Proiekte zu betreiben.
H ierzu  gehör t  u .  a .  d ie  Förderung des  K l ima-
und Umwel tschutzes  durch  d ie  Unters tü t -
zung des  ö f fen t l i chen Nahverkehrs  und d ie
Durchsetzung von Fahrgas t rech ten ;

c) die Rechte der Verbraucher/- innen wahrzu-
nehmen und Verstöße gegen das Wett-
bewerbsrecht, gegen das AGB-Gesetz und
andere Gesetze, soweit hierdurch Ver-
braucherinteressen berührt sind, auch durch
Ein le i tung ger ich t l i cher  Maßnahmen im
Inland sowie, soweit erforderl ich, im grenz-
überschreitenden Bereich zu verfolgen;

d)  darau f  h inzuwi rken,  dass  s ich  d ie  Ver -
braucher / - innen au f  kommunaler  Ebene zu
Vere in igungen mi t  derse lben Z ie lse tzung
zusammensch l ießen und deren Arbe i t  zu
unterstützen:

e) auf die Entwicktung von verbraucherfreund-
l ichen und nachhalt igen Produkten und
Dienstleistungen bei Anbietern sowie darauf
hinzuwirken, dass Universitäten und andere
Forschungseinrichtungen die Verbraucher-
forschung verstärken.

D ie  B i ldung e ines  Fördervere ins  und ähn l icher
Einrichtungen (2. B. Sti f tung) ist zulässig.

Gemeinnützigkeit

Der Verein verfolgt als demokratische, überpar-
te i l i che ,  überkonfess ione l le  und unabhäng ige
Vere in igung aussch l ieß l i ch  und unmi t te lbar
gemeinnützige Zwecke im Sinne des geltenden
Steuerrechts.

Der Verein ist selbst los tät ig; er verfolgt nicht
in erster Linie eigenwirtschaft l iche Zwecke.
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungs-
mäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mit-
gl ieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln
des Vereins.

Niemand darf durch Ausgaben, die dem Zweck
des Vereins fremd sind, oder durch unverhält-
nismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

D ie  Mi tg l ieder  haben weder  be i  ih rem Aus-
sche iden noch be i  der  Auf lösung oder  AuF
hebung des  Vere ins  Ansprüche au f  das  Ver -
e insvermögen.
Dieses fält t  -  soweit nicht gesetzl iche Vor-
schrif ten oder Zuwendungsbescheide der
öffentl ichen Hand etwas anderes bestimmen -

an den Verbraucherzentrale Bundesverband e.V.
(vzbv, Bert in) oder ersatzweise an andere
gemeinn ü tz ige  Verbrauchere in  r i ch tungen in
Deutschland, die es ausschl ießtich und unmittel-
bar für gemeinnützige Zwecke zu verwenden
haben.

Erwerb und Beendigung der Mitgtiedschaft

Ordent l i ches  Mi tg t ied  des  Vere ins  können
Verbände,  Vere in igungen und ju r is t i sche Per -
sonen werden,  wenn s ie  d ie  Vere insaufgaben
fördern  wo l len  und dazu in  der  Lage s ind .
Natür l i che  Personen können un ter  den Voraus-
se tzungen von Satz  r  außerordent l i che  Mi t -
g l ieder  oder  Ehrenmi tg l ieder  werden.  Sofern
e in  In te ressengegensatz  zu  den Aufgaben des
Vere ins  bes teh t ,  kann e ine  Mi tg l iedschaf t
n ich t  e rworben werden.
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Die Aufnahme eines Mitgl ieds erfolgt auf schri f t-
l ichen Antrag durch Beschluss des Verwaltungs-
rates, bei natürl ichen Personen durch Beschluss
der Mitgt iederversammlung. Die Mitgl iedschaft
beg inn t  mi t  dem Monatsers ten ,  der  au f  den
Aufnahmebeschtuss folgt.  Der Antrag wird ab-
ge lehnt ,  wenn d ie  Aufnahmebed ingungen von
Absatz r nicht gegeben sind.

Die Mitgl iedschaft endet durch Austr i t t  oder
Ausschtuss, bei ordentl ichen Mitgl iedern auch
durch deren Erlöschen, bei natürl ichen Personen
auch durch den Tod. Die Mitgt ieder sind be-
rech t ig t ,  m i t  d re imonat iger  Fr is t  zum Ende des
Kalenderjahres ihren Austr i t t  zu erklären.

Der Verwaltungsrat ist berechtigt,  Mitgl ieder,
d ie  den Aufnahmebed ingungen n ich t  mehr  en t -
sprechen,  ih re  P f l i ch ten  n ich t  mehr  e r fü l len
oder  den ln te ressen des  Vere ins  zuwiderhan-
detn ,  nach Anhörung auszuscht ießen.

Die Abtehnung und der Ausschluss sind schrif t-
l ich unter Hinweis auf die Einspruchsmöglich-
keit  bei der Mitgl iederversammlung mitzutei len.
Der Einsoruch kann innerhalb einer Frist von
drei Monaten ab Zugang des Beschtusses beim
Verwaltungsrat eingelegt werden. Bei Ausschluss
ruht die Mitgt iedschaft bis zur Entscheidung
der Mitgl iederversammlung.

Rechte und Pflichten der Mitglieder

Die Mitgl ieder sind berechtigt,  sich der Einrich-
tungen und des  Rates  des  Vere ins  au f  der
Grundlage einer gesondert zu schl ießenden
Vere inbarung zu  bed ienen.

Die Mitgt ieder sind verpfl ichtet

a) die Ziele und Zwecke des Vereins zu fördern,

b) an der Erfültung der dem Verein obl iegenden
Aufgaben mitzuwirken,

c )  d ie  be i  o rdent l i chen Mi tg l iedern  im Verhä l t -
n is  zur  S t immenzah l  von  der  Mi tg l ieder -
versammlung festgelegten Mitgl iedsbeiträge
für das laufende lahr im ersten Quartal
vo l l  zu  en t r i ch ten .

Organe des Vereins

Organe des Vereins sind

a) die Mitgl iederversammlung,

b) der Verwaltungsrat,

cl  der Vorstand.

Mitgtiederve rsam m lun g

Die Mitgl ieder des Vereins bi lden die Mitgl ieder-
versammlung. Die Mitgl ieder können kraft schri f t-
l icher Vol lmachtsertei lung ein anderes Vereins-
mitgl ied der VZ als Vertreter entsenden. Auf jeden
Vertreter kann neben den Stimmen seiner Ver'
bandsgruppe nur eine Stimmberechtigung eines

fremden Mitgl iederverbandes übertragen werden.
Die Votlmachtsertei lung gi l t  nur für eine Mitgt ie-
oerversammlung.

Der Verwaltungsrat und der Vorstand nehmen
an den Mitgl iederversammlungen tei l .  Der Vor-
stand kann mit Zustimmung des Verwattungs-
rates Mitarbeiter/- innen hinzuziehen.
Der Hauptzuwendungsgeber des Landes Nord-
rhein-Westfalen hat ein Tei lnahmerecht.

Die/der Vorsitzende des Verwaltungsrates be-
ru f t  d ie  Mi tg l iederversammlung un ter  E inha l -
tung einer Frist von vier Wochen schrif t t ich mit
Angabe der  Tagesordnung und a l le r  Besch luss-
anträge (einschtießtich Wahlvorschtäge) ein.
Die Frist kann bei besonderer Ei lbedürft igkeit
bis auf sieben Tage abgekürzt werden. Die
iewe i t ige  Fr is t  beg inn t  mi t  dem auf  d ie  Absen-
dung des  E in ladungsschre ibens  fo lgenden Tag.

Jedes Mitgl ied kann bis spätestens zwei Wochen
vor der Mitgl iederversammlung beim Verwal-
tungsrat schri f t l ich beantragen, dass weitere
Angelegenheiten nachträgl ich auf die Tagesord-
nung gesetzt werden. Bis zu diesem Termin
können Mitgt ieder - auch des Verwaltungsrates
- schri f t l ich Wahlvorschläge für den Verwal-
tungsrat einreichen. Maßgeblich für die Frist ist
das Datum des Poststempels. Bei verkürzter
Eintadungsfr ist können Anträge auf Ergänzung
der Tagesordnung in der Mitgt iederversammlung
gestel l t  werden. Auf die Bestimmungen dieses
Absatzes und die Vorschrif t  des Abschnittes 9.2.
i s t  in  der  E inberu fung h inzuweisen.

D ie  Mi tg l iederversammlung so l t  m indes tens
e inmaI  im Jahr  s ta t t f inden.  S ie  i s t  unverzüg l i ch
einzuberufen, wenn unaufschiebbare Beschlüsse
zu fassen sind oder ein Fünftel der Mitgl ieder-
st immen, der Verwaltungsrat oder der Vorstand
d ies  un ter  Angabe der  Gründe schr i f t l i ch  bean-
tragen.

Die/der Vorsitzende des Verwaltungsrates leitet
die Versammlung; diese/r kann eine/n andere/n
Versammlun gsteiter/- in bestel len.

Aufgaben der Mitgliederversammlung

Der Mitgl iederversammlung als oberstem Organ
obliegen Beratung und Beschlussfassung über
al le Vereinsangelegenheiten, die nicht dem Ver-
wa{tungsrat und dem Vorstand zustehen.

Die Mitgl iederversammlung beschl ießt über
Richtl inien für die Vereinstät igkeit  und für ange-
schlossene Arbeitsgemeinschaft en.

Die Mitgl iederversammlung wählt aus ihrer
Mitte die Mitgl ieder des Verwattungsrates und
beruft sie ab.

Der vom Vorstand aufgestel l te Wirtschaftsplan
wird nach Genehmigung durch den Verwaltungs-
rat von der Mitgl iedewersammlung verabschiedet.

Der Vorstand legt den vom Verwaltungsrat ge-
nehmigten lahresbericht und den , lahresab-
schluss vor. Der Verwaltungsrat erstattet seinen
Täti  gke i ts bericht.
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Die Mitgl iederversammlung entlastet den Ver'
waltungsrat und den Vorstand.

8.6 Die Mitgt iederversammlung bestel l t  für iedes
Geschäftsjahr zwei Rechnungsprüfer/- innen und
zwei Vertreter/- in nen.

9. BeschlüssederMitgl iederversammlung

g.t Die Mitgl iederversammlung ist beschlussfähig,
wenn die Hälfte der Mitgl iederst immen vertre-
ten ist.  Beschlüsse, die nicht eine Satzungsän-
derung, die Auflösung des Vereins oder eine
der in Zif fern B.l ,  8.q und 8,6 aufgeführten
Entsche idungen zum lnha l t  haben,  kann d ie /der
Vorsitzende des Verwattungsrates auch im
schrif t l ichen Verfahren herbeiführen. Diese Be'
schlüsse sind dem späteren Protokotl  beizu'
fügen bzw dort aufuunehmen.

9.2 Bei Beschlussunfähigkeit wird die Versammlung
mi t  derse lben Tagesordnung un ter  E inhat tung
einer Frist von Eieben Tagen wiederhott i  sie ist
dann ohne Rücks ich t  au f  d ie  S t immenzah l
besch lussfähig.

g.3 Ordentl iche Mitgt ieder, deren Tätigkeit sich auf
das ganze Gebiet des Landes Nordrhein'West'
fa len  ers t reck t ,  haben ie  v ie r  S t immen und
so lche,  deren  Tät igke i t  s ich  au f  das  Rhe in land
oder Westfalen oder auf das Ruhrgebiet er '
streckt, ie zwei Stimmen. Die übrigen ordent"
t ichen Mitgl ieder haben ie eine Stimme. Außer'
ordentl iche Mitgl ieder und Ehrenmitgl ieder
haben beratende Stimme. Das Stimmrecht kann
nur ausgeübt werden, sofern die Mitgl ieds-
beiträge entr ichtet sind.

9.4 Soweit die Satzung nichts anderes vorsieht,
werden Beschlüsse mit einfacher Mehrheit
der abgegebenen Stimmen gefasst. Stimment-
ha l tungen s ind  n ich t  mi tzuzäh len .  S t immen-
g te ichhe i t  bedeute t  Ab lehnung.

9.5 Wahlen erfolgen durch schrif t l iche Abstimmung,
so fern  d ie  Mi tg l iederversammlung n ich t  e in -
st immig beschl ießt, die Wahl durch Akklamation
vorzunehmen.
Gewählt ist,  wer die meisten, aber mindestens
die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhätt '
Erforderl ichenfalts wird die Wahl wiederholt,
wobei dann relat ive Mehrheit genügt. Bei Stim-
meng le ichhe i t  f inde t  e ine  St ichwah l  s ta t t .

g .6  Über  jede Mi tg l iederversammlung und ih re
Wahlen  und andere  Besch lüsse is t  e in  von der
Versammtungs le i te r in  oder  vom Versammtungs-
leiter sowie von der Schrif t führerin bzw. vom
Schrif t führer zu unterzeichnendes Protokol l  an-
zufert igen. Dieses ist al len Mitgt iedern unver'
züg l i ch  mi t  dem Hinweis  zuzus te l len ,  dass
Wünsche au f  Ergänzung oder  Anderung b innen
dre i  Wochen nach Versendung gegenüber  dem
Verwaltungsrat schri f t  l ich anzubringen sind.

10, Verwaltungsrat

1o.1 Der Verwaltungsrat besteht aus neun Personen.
Die Verwaltungsratsmitgl ieder werden auf die
Dauer  von dre i  iahren  gewäh l t ,  s ie  b le iben

iedoch bis zur Neuwahl im Amt. Wiederwahlen
s ind  mög l ich .

Lo.2 Scheidet ein Verwaltungsratsmitgt ied vor Ablauf
von drei lahren wegen Amtsniederlegung oder
Tod aus, wählt die Mitgt iederversammlung auf
der Grundlage von Zif fer 9.4 der Satzung im
schri f t  l ichen Verfahren einen/eine Nachfotger/ ' in
für den Rest der Amtszeit.

1o.3 Mitgl ieder des Verwaltungsrates können nur
natürl iche und vol l  geschäftsfähige Personen
se in ,  d ie  Gewähr  fü r  e ine  sachgerechte  und
unabhäng ige  Ausübung d ieser  Tä t igke i t  geben.
Sie sol len besondere Kenntnisse oder Erfah-
rungen in Verbraucherangelegenheiten besitzen.
Sie dürfen kein eigenes Gewerbe betreiben
und weder für ein gewerbl iches Unternehmen
oder  e ine  Vere in igung so lcher  Unternehmen in
e iner  le i tenden Funkt ion  tä t ig  se in  (2 .  B .  Ge-
schäftsführer, Prokurist) noch einen beherr '
schenden Einf luss auf ein gewerbl iches Unter'
nehmen haben.  aus  dem heraus  e in  Konf l i k t
mit der Tätigkeit des Vereins zu befürchten ist.

7c�.4 Der Verwaltungsrat wählt aus seiner Mitte
die/den Vorsitzende/n und zwei Stel lvertreter/-
innen. Der Verwattungsrat ist beschlussfähig,
wenn mindes tens  fün f  Mi tg l ieder  anwesend
s i  nd .
Für  den Fa l [  der  Besch lussunfäh igke i t  kann
die/der Verwaltungsratsvorsitzende zu einer
zweiten Verwaltungsratssitzung mit der gleichen
Tagesordnung einladen. Diese zweite Verwal '
tungsratssitzung ist ohne Rücksicht auf die
Zah l  der  e rsch ienenen Mi tg l ieder  besch luss-
fähig.
Der Verwaltungsrat fasst seine Beschlüsse mit
e in facher  S t immenmehrhe i t  der  abgegebenen
gü l t igen  St immen.
Die  Besch lüsse können auch im schr i f t l i chen
Verfahren herbeigeführt werden.
Über  d ie  Beschtüsse is t  e ine  N iederschr i f t
anzufert igen.
Der Verwaltungsrat gibt sich eine Geschäftsord-
n  ung.

1o .5  Mindes tenszweiVerwa l tungsra tsmi tg l ieder
oder  der  Vors tand können un ter  Angabe des
Zweckes und der Gründe vertangen, dass
die/der Vorsitzende des Verwaltungsrates den
Verwaltungsrat unverzügl ich einberuft .
Der Verwaltungsrat tr i t t  mindestens viermal im
Kalender jahr  zusammen.

ro.6 Der Vorstand und ggf. von ihm benannte Mit '
a rbe i te r / - innen nehmen an den S i tzungen
des Verwaltungsrates tei l  und haben das Vor-
tragsrecht (die Mitarbeiter/ innen in Abstimmung
mit dem Vorstand), sofern der Verwaltungsrat
nicht das Gegentei l  beschl ießt.
Die mit der Verbraucherarbeit befassten Mit '
a rbe i te r / - innen des  Hauptzuwendun gsgebers
haben das Tei lnahme- und Vortragsrecht.

to. l  Die Mitgl ieder des Verwaltungsrates sind ehren'
amtt ich tät ig. Sie haben Anspruch auf Erstat-
tung der  mi t  ih re r  Amts führung no twend ig  ver -
bundenen Re isekos ten .  Daneben erha l ten  d ie
Verwaltungsratsmitgl ieder eine an gemessene
Aufwandsentschäd igung,  deren  Höhe durch  d ie
Mi tg l iederversammlung bes t immt  w i rd .



11. Aufgaben des Verwaltungsrates

11.1 Der Verwaltungsrat bestel l t  den Vorstand und
beruft ihn ab. Er schl ießt die Dienstverträge
mit den Mitgl iedern des Vorstandes und setzt
deren Vergütung im E invernehmen mi t  dem
Hauptzuwendungsgeber fest.

L1.2 Der Verwaltungsrat überuacht die Tätigkeit des
Vorstandes. Er kann von dem Vorstand jedezeit
Auskunft und vol lständige Akteneinsicht über
al le Vereinsangelegenheiten verlangen und ist
berechtigt,  jede/n Mitarbeiter/- in unmittelbar zu
hören. Er kann diese Rechte im Einzelfal l  auf
ein Verwattungsratsmitgl ied übertragen.

17.3 Der Verwaltungsrat kann den Vorstand mit der
Vorlage von Vorschlägen und Vorhaben beauf-
tragen.

77.4 Verwaltungsratsmitgl ieder können im Einver-
nehmen mit dem Vorstand, unbeschadet dessen
Ver t re tungsmacht ,  den Vere in  be i  bes t immten
Anlässen ver t re ten .  Gegenüber  Vors tandsmi t -
g l iedern  ver t r i t t  der  Verwa l tungsra t  den Vere in
ger ich t l i ch  und außerger ich t l i ch .

11.5 Der Verwaltungsrat beauftragt auf Vorschlag des
Vorstandes einmal im Jahr eine/n Wirtschafts-
prüfer/- in mit der jeweil igen Wi rtschaft sprütun g.
Der Abschlussbericht ist dem Verwaltungsrat
vorzu [egen.

rt.6 Der Verwaltungsrat kann ein Vorstandsmitgl ied
abberufen, wenn ein wichtiger Grund vorl iegt.
Ein solcher Grund ist jede grobe Pfl ichtverlet-
zung oder die Unfähigkeit zur ordnungsgemäßen
Geschäftsführung. Die Abberufung bedarf eines
Beschlusses des Verwaltungsrates, der mit der
Mehrheit seiner Mitgt ieder gefasst ist.

12, Vorstand

72.r Der Vorstand besteht aus bis zu drei Mitgl ie"
dern ,  d ie  au f  höchs tens  fün f  Jahre  bes te l l t
werden.  E ine  w iederho l te  Bes te l lung is t  zu-
tässig.

12 .2  Be i  Geschäf ten  und verbraucherpo l i t i schen
Ste t lungnahmen von erheb l icher  und grund-
sä tz l i cher  Bedeutung ha t  der  Vors tand d ie
Zust immung des  Verwa l tungsra tes  e inzuho len .
Dies gi l t  insbesondere für den Erwerb und die
Beendigung der Mitgl iedschaft des Vereins
in  anderen Organ isa t ionen,  fü r  das  Hat ten  von
Betei l igungen an Gesellschaften, für lmmobil ien-
geschäfte, für den Abschluss von Miet- oder
Pachtverträgen über den Sitz der Geschäfts-
s te t le ,  fü r  d ie  Aufnahme und 6ewährung von
Darlehen sowie für die Besteltung von Mitarbei-
te r innen/Mi ta rbe i te rn  in  le i tenden Funkt ionen,
d ie  dem Vors tand d i re l ( t  un ters tehen.

t3. Aufgaben des Vorstandes

13.1 Der Vorstand vertr i t t  den Verein gerichtl ich
und außergerichtl ich und führt seine Geschäfte.
S ind  mehrere  Vors tandsmi tg l ieder  bes te l l t ,
vertreten jeweils zwei von ihnen den Verein
gemeinschaf t l i ch  und w i rd  d ie  Geschäf ts -

führung von al len Vorstandsmitgl iedern gemein-
schaftt ich wahrgenommen.

r3.2 Dem Vorstand obl iegt jede Tätigkeit,  die geeig-
net ist,  dem Vereinszweck zu dienen.

13.3 Sind mehrere Vorstandsmitgl ieder bestel l t ,  so
regelt der Verwaltungsrat die Geschäftsver-
tei lung des Vorstandes und ist berechtigt,  ein
Mitgl ied zurlzum Vorsitzenden des Vorstandes
zu ernennen.

13.4 Der Vorstand sol l  bis Oktober eines jeden lahres
ein Arbeits- und Schwerpunktprogramm für
die Verbraucherarbeit des folgenden Geschäfts-
jahres unter Darlegung der längerfr ist igen
Gesamtkonzept ion  dem Verwa l tungsra t  zur
Zus t immung vor legen.

t4. Beirat

Es  kann e in  Be i ra t  geb i tde t  werden.  D ieser  so l l
den Verwaltungsrat und den Vorstand bei der
Erfül lung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben
beraten.
Die Geschäftsordnung für den Beirat wird vom
Verwattungsrat beschlossen. Der Verwaltungsrat
ist auch für die Berufung der Beiratsmitgl ieder
zus tänd ig .

15. GeschäftsiahrundRechnungswesen

15.1 Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

t5.2 Das Rechnungswesen des Vereins ist für jedes
Geschäftsjahr durch die von der Mitgl iederver'
sammlung bes te l l ten  Rechnungsprü fer / - innen
zu kont ro l l ie ren .  lhnen is t  d ie  E ins ich t  in  d ie
Unterlagen einschtießtich der Prüfberichte der
Wirtschaftsprüfung und ggf. der Rechnungshöfe
und e inen au fges te l l ten  und un terze ichneten
Jahresabschtuss zu gewähren. lhr Bericht ist
der nächsten Mitgl iederversammlung vorzutegen,

t6. Satrungsänderungen und Auflösung des Vereins

t6.t Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit
von zwei Drit tel der abgegebenen und wenig'
stens der Hälfte al ler Mitgl iederst immen; ent-
sprechendes gi l t  für den Auflösungsbeschluss,
der  nur  in  e iner  e igens  dazu e inberu fenen
Mitgl iederversammlung gefasst werden kann.

t6.z Wird die Versammlung wegen Beschlussunfähig'
keit  wiederholt,  genügt einfache Mehrheit der
abgegebenen Mi tg l ieders t immen.

163 Die Liquidation betreibt - soweit die auflösende
Versammlung nichts anderes bestimmt - der
Vorstand. Die Mitgt iederversammlung bestimmt
im Rahmen von Punkt f .4, an wen das Vereins-
vermögen fäl l t .

Vort iegende Fassung der Vereinssatzung wurde am
5. Mai r97o beschlossen, am rr.  Oktober 1974,
28 .  November  g78,3 .Dezember  1980,  30 .  Jun i  t98z ,
z. Dezember 1998 sowie 16. Juni zoo4 sowie am
1j�.o6.2ao7 geändert (Neufassung).




